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Tagblatt
für Demokratie und Volksbelehrung

Motto : Freiheit und Arbeit!

Wien,
den 8- Oktober

1848.

Wir waren am 6 . Oktober außer Stand ein Blatt erscheinen zu lassen . Setzer und Drucker und Mitarbeiter haben ihren Theil an der Ehre des Ta¬
ges — sie waren am 6 . im Kampfe , sie standen am 7 , unter Waffen ! Wir werden unfern Lesern das Versäumte nachtragen.

Vas Vaterland ist in Gefahr!
Der Reichstag muß es retten!

Sei stark mein Volk ! Die Freiheit ist des Kampfes Preis!
Als vorgestern der Rechten und dem Ceistrum das Gerücht von ihrer beab¬

sichtigten Entfernung mitgetheilt wurde, da erhoben sich Alle wie Ein Mann zum
Rufe : Wir bleiben hier und mit dem Volke werden wir
stehen oder fallen. -- Das Volk erwartet, daß dieser Ruf nichtLüge
werde. Das Volk fordert dies im Augenblicke, wo dieCamarilla abermals
den Kaiser weggeschleppthat, um nur auf der Spitze der Bajonette
mit ihm zurück zu kehren.

Brüder ! Sechs Monate haben wir geduldet, gerungen mit Entbehrung und
den glühenden Zorn g efe ffelt  in der Mannesbrust ! ! SechsMonate  lang
suchte dienied e r t rächt i g st e P e rfid  i e uns nach und nach um unsere Er¬
rungenschaften, für deren Erkämpfung im März dasBlut  unserer Brüder ge¬
flossen , zu betrügen. Das Volk, das lange geknechnete, es stand wie Ein
Mann auf am 15 . Mai sein heiliges R e ch t zu wahren . Noch war man nicht
fr e ch genug, Kugeln  statt E r sül l ung des Begehrens zu geben , man ließ
es damals noch beigeladenen Gewehren und brennenden Lunten
bewenden. Aber nicht Menschlichkeitwar die Ursache dieser Zurückhaltung , son¬
dern die frevelnde Hoffnung, durch den Sturm der betrogenen Pro¬
vinzen das freiheitglühende Wien zu erdrücken . Darum entführte man dm
Kaiser gewaltsam nach Znnspruck . Der Streichmißlang.

Zn Wien sollte er daher neuerdings geführt werden, und die a ca d e mi¬
sche Legion,  die Heldenschaar der Zugend , eurer Söhne , der künftigen Genera¬
tion, war zum ersten Opfer ausersehen . Und wieder mißglückte der Plan . Aufden
Barrikaden des 26 . Mai versöhnten  sich die Parteien, und das to-
desmuthige Wienrettete  die FreiheitEuropas.  Der Kaiser kehrte zu¬
rück, sein Empfang mußte ihn überzeugen, daß ihmkein einziger  Feind im
Volke lebte . Der Reichstag hatte das Netz ruchloser Anschläge zerrissen, aber
er hatte den Rachedurst, der gegen die Freiheit Verschworenen nicht vernichtet.
Dieser Rachedurst erzeugte den beklagenswerthen Zwiespalt innerhalb der Mauern
unserer Vaterstadt und hohnlächelnd blickte man herab auf den 23 . August,
wo Bruderblut vergossen wurde . — Sie wissen wohl, daß Blut nicht leicht sich

sühnt, darum war Blut stets der Angelpunkt ihrer Wünsche. Darauf gestützt,
kamen die reaktionären Ostentationen mit Farben und Vereinen , Unverschämt¬
heit der Minister im Reichstage, Confiscation und Verfolgung der Presse. Dem
Kaiser wurden Decrete im GeisteMetternichs  abgezwungen , ein ganzes
Land demFaust rech  t und der Muth einesHochverräters  unterstellt,
eine ganze Nation für vogelfrei erklärt . Unsere deutschen und italienischen Brü¬
der im Heere wollte man zwingen, durch die Gewalt ihrer Waffen auf Ungarns
blutigen Schlachtfeldern die Freiheit Europas zu morden. — Unsere Brüder im
Heere weigerten sich , zum Verrathe am Volke die Hand zu bieten, und Wien,
das edle muthige Wien , erhob sich zu ihrer Unterstützung.

Da trat endlichoffen die Gesinnung der Verschwornen von oben heraus
und im mörderischen Feuer  erklärten sie uns , wie sie es mit dem
Volke und seinenRechten zu halten gedenken . Hunderte von Tapferen sind
gefallen, gefallen im Kampfe des Rechtes gegen blutdürstige Tyrannei . Sie
starben einen schönen Tod , den Heldentod für das Vater¬
land , für die Freiheit. Auf ihrem Grabe pflanzte Wien die Fahne der
Freiheit auf, das heilige Bermächtniß der gefallenen Helden.

Noch aber ist nicht genug des Blutes geflossen, noch haben die Feinde
des Vaterlandes nicht alle ihre Pfeile versendet. Sie zwingen dem Kaiser aber¬
mals ein Decret ab, welches die Räuber und Mörder zu züchtigen droht; sie
reißen ihn abermals fort mit Gewalt , um ihn über Leichenhügel wieder in
die Stadt seiner Väter zu führen . Volk von Wien ! Brüder aller Par¬
teien! Reicht euch die Hände und begrabt allen Haß vergangener Tage, denn
die Zeit ist ernst und groß die Gefahr.

Der Reichstag hat seine schwere Aufgabe erkannt ! Ihr seid ihm eure
volle Unterstützung schuldig . Brüder ! harrt aus im Kampfe und steht , wie eure
Väter gestanden , als es galt, Europa gegentürkische Horden zu schützen i
Mit 200,000 Mann zogen sie heran und wurden mit blutigen Köpfenheimgeschickt.
Brüder ! Laßt nicht die Geschichte sagen : Die Söhne von Helden sind
Feiglinge geworden.  Brüder ! Es gilt eure Ehre , eure Weiber und
Kinder , euren Herd und euer Wohl ! Europa sieht auf euch ! Es gilt den letzten
Kampfund dieFreiheit hat gesiegt!

Niederhuber.

Erdrückt vrl Franz Edlen von Schmid
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